


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



http://www.ag.ch/steuern
http://www.steuern-easy.ch/


http://www.sva-ag.ch/
http://www.birmenstorf.ch/aktuelles/veranstaltungen
http://www.birmenstorf.ch/aktuelles/veranstaltungen
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Schule Birmenstorf            eine Schule, die weitergeht 

Schulnachrichten 3/SJ 1314 

Information über Schulweg und  
Urlaub im Kindergarten 
 
Schulweg: 
Es fällt auf, dass wieder vermehrt Kinder mit dem Auto in die Schule/den Kindergarten gebracht oder 
von der Schule/dem Kindergarten abgeholt werden. Es ist uns ein grosses Anliegen, dass die Kinder 
den Schul- resp. Kindergartenweg zu Fuss zurücklegen. Elterntaxis gefährden nicht nur die Sicher-
heit der Kinder, die den Weg zu Fuss zurücklegen sondern die Eltern bringen dadurch ihre eigenen 
Kinder auch um die kostbaren Erfahrungen, welche sie auf dem Schulweg machen. 
 
 
Urlaub im Kindergarten: 
Mit der Umsetzung „Stärkung der Volksschule“ ist der zweijährige Kindergarten seit diesem Schuljahr 
für alle Kinder obligatorisch. Dadurch gelten für den Kindergarten die gleichen Urlaubs- und Dispen-
sationsregelungen wie für die anderen Schulstufen der Volksschule. Der Besuch des Unterrichts ist 
verpflichtend. Urlaub kann die Schulpflege nur bei Vorliegen wichtiger Gründe gewähren. Sie be-
rücksichtigt dabei die persönlichen, familiären und schulischen Bedürfnisse. 
 
 
Sollten Sie Fragen zum Schulweg oder der Urlaubsregelung haben, können Sie sich gerne an die 
Lehrperson oder die Schulverwaltung wenden. Wir danken für Ihr Verständnis und grüssen Sie 
freundlich. 
 
 

Generationen im Klassenzimmer 
 
Am Montag, 11.11.13 trafen sich Seniorinnen und Senioren mit den Lehrpersonen von Birmenstorf 
im Gemeindehaus zu einer Informationsveranstaltung zum Thema Generationen im Klassenzimmer. 
Nach der Begrüssung durch Annie Imboden erzählt sie wie es zur Idee gekommen ist, verschiedene 
Generationen in den Klassenzimmern in Birmenstorf zusammen zu führen und wie die Arbeitsgruppe 
sich für das Projekt der Pro Senectute entschieden hat. 
Nachdem sich die Arbeitsgruppe vorgestellt hatte, informierten Yvonne Bernasconi und Roland Gun-
tern von Pro Senectute ausführlich über das Projekt. 
Diese Informationen wurden umrahmt von den, durch Ueli Ganz, mit viel Charme erzählten Erlebnis-
sen als Senior im Klassenzimmer.  
 
Nach der Fragerunde genossen alle zusammen den Apéro, welcher durch die Seniorenkommission 
sehr einladend organisiert wurde und eine Plattform bot, zusammen ins Gespräch zu kommen. 
 



Im Anschluss an diese gelungene Veranstaltung haben gleich vier Seniorinnen und ein Senior ihr In-
teresse bei Pro Senectute angemeldet. 
Im Januar 2014 wurden bei einem ersten Treffen der SeniorInnen und Lehrpersonen die Teams ge-
bildet. 
 
Am Mittwoch, 19. Februar 2014 fand dann die erste Begegnung mit den Schülerinnen und Schülern 
im Klassenzimmer statt. Wöchentlich werden nun die Seniorinnen und Senioren ihre Lebenserfah-
rung und ihr Wissen, ihre Geduld und Zeit den Kindern in der Schule zur Verfügung stellen.  
 
Lehrpersonen und Schulleitung sowie Schülerinnen und Schüler freuen sich auf viele wertvolle Be-
gegnungen mit den Seniorinnen und Senioren. 
 
Mit herzlichem Dank an alle Beteiligten. 
Schulleiterin 
Katharina Peterhans 
 
 
Haben auch Sie, liebe Seniorin, lieber Senior, Interesse, beim Projekt Generationen im Klas-
senzimmer mitzuwirken?  
 
Auskunft erteilt Ihnen gerne:  
Yvonne Bernasconi von Pro Senectute Baden Tel. 056 203 40 89 
Oder Schulverwaltung Birmenstorf Tel. 056 210 10 62 



 
Wintersporttag 2014 
 

 
 

          
 





 

Schülerfest 2014: Vorhang auf!  
 
Am Dienstag, den 18. Februar 2014, sollte es endlich soweit sein: das Geheimnis um das Motto des 
diesjährigen Schulfestes wurde gelüftet!  
 
Nach der grossen Pause machten sich alle KindergärtnerInnen und SchülerInnen mit ihren Lehrper-
sonen auf den Weg in die neu gestaltete Spielhalle. Die Spannung war gross, was erwartete uns 
dort?  
 
Gleich am Eingang begrüsste uns ein fröhlicher Clown sowie die Zirkusdirektorin und wir nahmen 
unsere Plätze ein. Nachdem alle Kinder nach und nach mit staunenden Augen und aufgeregt ki-
chernd eingetrudelt waren, ging es los mit der Zirkusmusik. Ein lustiger Chor, bestehend aus einigen 
Lehrpersonen, stimmte uns mit seinen Liedern auf das Thema Zirkus ein. 
 

 
(fotowerder.ch) 

 
Nun war es an der Zirkusdirektorin, das gespannte Publikum zu begrüssen und  
die ersten Zirkuskünste der SchülerInnen anzukündigen. Justine vom Kindergarten begeisterte das 
Publikum als Erste mit einer kurzen turnerischen Showeinlage. Es folgte Gian-Luca mit einem Ein-
blick in seine Ballkünste, gefolgt von den talentierten Jongleuren Benjamin, Loris und Benjamin. 
Schliesslich heizten uns die "moving girls" mit einer flotten Tanzeinlage noch einmal so richtig ein. 

   
(fotowerder.ch)                                    (fotowerder.ch) 



 
Nun wurde es etwas ruhiger, ein Geschichtenerzähler präsentierte uns einen pantomimischen Kurz-
film in schwarz-weiss über das Zirkusleben. Alle Augen richteten sich gebannt auf die Leinwand. 
Manch einer fragte sich, warum wir wohl einen Film über einen Zirkus schauen, noch dazu ohne 
Worte? Einige andere träumten schon von einem Leben im Zirkus….. 
 
Der Geschichtenerzähler lüftete schliesslich das Geheimnis: 
 
Der "Circolino Pipistrello" kommt im Sommer zu uns an die Schule! Die Zirkuswagen 
werden mit lautem Geknatter bei uns einfahren, das Zelt wird aufgestellt, die Rollen werden ausge-
sucht und dann beginnt das Üben! Eine ganze Woche lang werden wir Zirkusluft schnuppern dürfen 
und das Leben im Zirkus erfahren!  
 
Spätestens jetzt war jeder im Publikum vom Zirkusfieber gepackt! Nach den Schlussworten der Zir-
kusdirektorin sangen wir nun noch, natürlich kräftig motiviert, unsere eingeübten Zirkuslieder und 
wurden beim Hinausgehen wieder vom Clown verabschiedet, der eine kleine Süssigkeit an jedes 
Kind verteilte. 
 
Nachdem alle Kinder fröhlich schwatzend wieder in ihre Schuhe und Jacken geschlüpft waren, er-
wartete uns draussen auf dem Schulhof auch schon der Schulfotograf für ein gemeinsames Schulfo-
to.  
 
 

 
(fotowerder.ch) 



 

Anzeige: Vortrag Elternrat am 27. März 2014 
 

Mit Kindern lernen: Wenig helfen – richtig helfen 

   
Diese und andere Fragen stehen im Zentrum des Vortrags „Mit Kindern lernen“ des Lernpsychologen 
Fabian Grolimund, der am Donnerstag den 27.03.2014 um 19.30 Uhr die alte Turnhalle statt-
findet. 
 
Während 90 Minuten erhalten Sie wertvolle Hinweise zu den Themen Lernstrategien, Motivation und 
Selbständigkeit. Der Vortrag richtet sich an alle Eltern, die ihrem Kind eine entspannte und erfolgrei-
che Schulzeit ermöglichen möchten. 
 
Wir freuen uns über Ihr Kommen. Bitte melden Sie sich bis am 07. März für den Vortrag an. 
 

 

Freiburger Training gegen Leistungsstress 

Bereits während seinem Studium entwickelte Fabian Grolimund ein Training zur Bewältigung von Prüfungs-
angst und zur effektiven Prüfungsvorbereitung. Seit 2006 können Psychologie-Studierende die Ausbildung als 
Praktikum absolvieren. Bisher haben über 120 Studierende diese Möglichkeit wahrgenommen und an Gymna-
sien, Berufsschulen und Fachhochschulen in Fribourg, Bern und Basel Trainings für über 1200 SchülerInnen 
und Studierende angeboten. 
 
Elternkurs „Mit Kindern lernen“ 
Bei Vorträgen zu Lernschwierigkeiten wurde seitens der Eltern und Lehrkräfte immer wieder der Wunsch nach 
einem Kurs für Eltern geäussert. 2008 entwickelte Fabian Grolimund zusammen mit Nora Völker das Kurskon-
zept „Mit Kindern lernen“ und bildet seither Psychologen, Pädagogen und Primarschullehrer zu KursleiterInnen 
aus.

Wie kann ich Interesse und Lern-

motivation fördern? 

Welche Lernstrategien sind für 

Primarschulkinder sinnvoll? 

 

Wie gehe ich mit Hausaufgaben-

konflikten um? 

 

Wie kann ich die Selbständigkeit 

meines Kindes fördern? 

 

 

Fabian Grolimund ist Psychologe und leitet zusammen mit Nora 

Völker die Fachstelle für Eltern-, Lehrer- und Schülerberatung. 

Er befasst sich seit 2003 mit den Themen Lernschwierigkeiten und 

Prüfungsangst, hat hierzu seine Lizentiatsarbeit verfasst und Ein-

zelberatungen angeboten. Seit dem Jahr 2005 hat er ein Training 

für Jugendliche sowie einen Kurs für Eltern entwickelt. Er unterrich-

tet an der Universität Fribourg und der Fernuniversität Schweiz. 


